
Anlage Nr. 7 

Kooperation der Berufsfachschule für Sozialpflege mit Hauptschulen  

Arbeitsfeld: Bildungsverantwortung 

Kontakt: Staatliches Berufliches Schulzentrum Ansbach  

Ziele:  1. Information der Schülerinnen und Schüler in der Hauptschule über die 
Ausbildungswege in sozialen Berufen 

2. Unterstützung und Sicherung der Berufsentscheidung der Jugendlichen für soziale 
Berufe  

3. Kooperation mit den Lehrkräften der Hauptschulen in der Entwicklung der „soft skills“ 
für Pflegeberufe 

Materialien: Materialien stehen auf der Homepage der Stiftung Bildungspakt www.bildungspakt-
bayern.de zum Download bereit. 

Kosten: Es fallen keine Personalkosten an. 

Die anfallenden Fahrtkosten zu weiter entfernten Hauptschulen werden aus dem 
Reisekostenbudget der Schule bezahlt. 

Kontext der 
Erprobung: 

Die Maßnahme wurde an den Berufsfachschulen für Hauswirtschaft, Kinderpflege und 
Sozialpflege erprobt.  

Leitfaden für die Umsetzung: 

1. Es ist eine konkrete Vereinbarung hinsichtlich des gegenseitigen Austausches der Hauptschul- und 
Berufsschullehrer mit dem zuständigen Staatlichen Schulamt und der Regierung zu treffen. 

2. Vor Schuljahresbeginn sind Terminabsprachen mit den Haupt- bzw. Mittelschulen zu vereinbaren und 
Inhalte festzulegen. 

3. Eine gemeinsame Dienstbesprechung mit BFS- und HS- Lehrkräften ist zu planen und durchzuführen. 

4. Eine Hauptschullehrkraft wird mit Genehmigung des Staatlichen Schulamts mit zehn Wochenstunden 
abgeordnet. 

5. Im Gegenzug können die Mittelschulen aufgrund der unter Punkt 1 genannten Genehmigung der Regierung 
die Lehrkräfte der Berufsfachschule für den Unterricht in den 7., 8. und 9. Klassen der Hauptschulen 
abrufen. 

6. Für die neue Mittelschule wird für die Säule „soziale Berufe“ die Zusammenarbeit nach Bedarf weiter 
ausgedehnt. 

Pädagogische und organisatorische Auswirkungen: 

Schülerinnen und Schüler erhalten aus erster Hand Informationen über Ausbildung in Berufsfachschulen. Sie 
erfahren von Fachleuten grundlegende Inhalte der beruflichen Tätigkeit in sozialen Berufen und setzen sich mit 
den besonderen Anforderungen und Belastungen der Pflegeberufe auseinander. 

Der Übergang von der Hauptschule in das berufliche Bildungssystem wird für die Schülerinnen und Schüler 
erleichtert. Die regelmäßigen Kontakte zu Lehrkräften der Berufsfachschulen sichern für die Lehrkräfte der 
Hauptschule kurze Informationswege und zeitgemäßes Fachwissen. 



 
 

Anmerkungen:  

Die obige Maßnahme ist speziell an Berufsfachschulen für Hauswirtschaft, Kinderpflege und Sozialpflege sehr 
gut umsetzbar. 


